Christ Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 5: Kapitel 21-25



30. Januar 2021
21,1
Erneute Prophezeiung über den Fall Babylons (nach Kap 13/14)

Wüste des Meeres: Südbabylonien, das insbesondere die Heimat der Chaldäerstämme war, lag direkt am Golf; die Küstenlinie ragte damals noch wesentlich weiter ins Landesinnere herein als heute; insofern lagen dort Wüstengegenden buchstäblich am Meer; die Babylonier bezeichneten die Gegend als māt tāmti(m); das „Meerland“

Negev: Das Südland in Juda, eine Wüste; Jesaja nimmt hier einen ihm wohlvertrauten Vergleich

21,2
Die Botschaft ist ernst; die Prophezeiung, dass Babylon durch die Meder (Jes 13,17) fallen würde, wiederholt sich; nun werden als Allierte der Meder die Elamiter genannt


Elam; siehe zu Jes 11,11; ein altes Reich südöstlich von Babylon, dass sich von Susa bis Anschan erstreckt. Aus der Zeit von Jesaja sind uns zwischenzeitlich keine elamischen Quellen bekannt; im nächsten Jahrhundert lässt es sich wieder nachverfolgen; im 6. Jhd. entsteht im östlichen Teil Elams um Anschan die Herrschaft der Perser, die auch im Medo-Persischen Weltreich Elamisch neben Aramäisch als Amtssprache verwenden (Altpersisch dagegen anscheinend kaum)


Die Erfüllung in Dan 5,28; siehe auch Dan 8,20: die Meder und Perser, die im Oktober 539 v. Chr. Babylon erobern.


Seufzen stillen; siehe Jes 14,4-7

21,3
Jesaja zeigt wieder sehr berührende, emotionale Empathie mit den Leidenden; wie schon in Jes 15,5; 16,9.11


Jesaja fühlt die Schmerzen der angegriffenen Babylonier: vgl. mit Jes 13,8!!!



Vgl. 1. Thess 5,13

21,4
Es ist eine dramatische Vision


Jesaja sieht herzzerreißende tragische Bilder, die sich in der Abenddämmerung ereignen; wörtl.: „die Abenddämmerung meiner Lust“ – dies bezieht sich auf die Lustbarkeiten die in Daniel 5 am Abend sich abspielten
Mehr als hundert Jahre zuvor schon hatte das von Gott eingegebene Wort vorausgesagt, daß „die Nacht meiner Lust“ (Jesaja 21,4, KJV), in der König und Ratgeber miteinander in der Lästerung Gottes wetteifern würden, sich plötzlich in eine Zeit der Angst und Zerstörung verwandeln werde. Und nun reihten sich in rascher Folge entscheidende Ereignisse aneinander, genauso wie sie in den prophetischen Schriften geschildert worden waren — Jahre vor der Geburt der Hauptakteure dieses Schauspiels. {PK 371.2}

21,5
Jesaja sieht, etwa 170 Jahre im Voraus, die Szenen, die sich in Daniel 5 abspielen werden!


breitet Polster aus: andere übersetzen „man stellt Wachen auf“


Jesaja zeichnet ein Bild von Sorglosigkeit; die Teilnehmer, haben noch nicht einmal ihre Schilde geölt, sind also nicht auf den Kampf vorbereitet, weil sie sich in Sicherheit gewiegt haben. Jetzt, müssen sie sich während des Banketts auf den Angriff vorbereiten

21,6
Späher: Wächter auf der Mauer, die den Horizont beobachten sollen, um den Angriff der Feinde zu melden



Vgl. Hab 2,1ff


Christi Diener sind die geistlichen Hüter der ihrer Sorgfalt anvertrauten Menschen. Ihr Werk gleicht dem der Wächter. In alten Zeiten wurden häufig Wachen auf die Stadtmauern gestellt, wo sie von ihren vorteilhaften Stellungen aus wichtige Punkte beobachten und das Herannahen von Feinden melden konnten. Von ihrer Pflichttreue hing die Wohlfahrt der Stadt ab. In festgesetzten Zwischenräumen mussten sie einander zurufen, um zu bekunden, dass sie alle wach waren und das keinem etwas zugestoßen sei. Ein aufmunternder oder ein warnender Ruf wurde von einem zum andern getragen, und jeder wiederholte ihn, bis er die Runde um die Stadt gemacht hatte. {DE 8.3}

21,7
Die Wächter sollen nicht nachlässig sein

21,8
Der Wächter gibt einen lauten Ruf; das Bild wird in Offb 10 aufgegriffen, wo Jesus das geöffnete Buch Daniel der Gemeinde der Gläubigen 1798 offenbart und damit den Fall Babylons ankündigt!!

21,9
äußerst dramatische Schilderung Jesajas: Kaum sind die Feinde am Horizont zu sehen, nach längerem Warten, schon ist der Fall Babylons zu vermelden: die unerwartete Plötzlichkeit wird sehr plastisch herausgestellt


Diese Botschaft ist der Typus für die 2. Engelsbotschaft aus Offb 14,8 und 18,2.3!!! Auch 1844 und in der Endzeit ist der Fall Babylons plötzlich und überraschend (siehe Jer 51,8 und Offb 18!); viele sind darauf nicht vorbereitet; es braucht Wächter, die nach den Zeichen Ausschau halten.


Der Fall Babylons ist auch ein Gericht an den babylonischen Göttern: siehe Jer 50,2 und 51,44.52; vgl. 2. Mo 12,12!

21,10
zerdroschenes Volk: die Judäer, die zu der Zeit noch unter den Assyrern zu leiden hatten, danach würden die Babylonier kommen (in etwa 100 Jahren nach Jesaja), aber Gott würde sie auch von dieser fremden Macht letztendlich erlösen. Diese prophetische Botschaft der Rettung sollte das Volk als Trost erhalten.

Jesaja macht deutlich, dass er nicht eigene Ideen verkündigt, sondern von Gott inspiriert ist; es ist Gottes Botschaft an Sein Volk

21,11
Duma: ein Ort in Edom, möglicherweise benannt nach einem Sohn Ismaels: 1. Mo 25,14; manche halten „Duma“ aber einfach für einen anderen Begriffe für Edom, dass assyr. Udumu heißt

Seir: das Gebirgsland im Königreich Edom: 5. Mo 2,5


Mal 1,2-4 impliziert, dass auch Edom wie Juda unter die babylonische Oberherrschaft geriet. Sie hatten daher ein Interesse zu wissen, wann Babylon fallen würde


Die Botschaft vom Fall Babylons ist also nicht nur für das Volk Gottes selbst interessant, sondern auch für Edom; Edom ist allerdings im Gegensatz zu Juda nie wieder so hergestellt worden, wie zuvor; siehe Mal 1,2ff und auch das Buch Obadja

Many are doing the same thing today ... because they have not had experience in the testing message comprehended in the first, second, and third angels’ messages. There are those who are searching the Scriptures for proof that these messages are still in the future. They gather together the truthfulness of the messages, but they fail to give them their proper place in prophetic history. Therefore such are in danger of misleading the people in regard to locating the messages. They do not see and understand the time of the end, or when to locate the messages.... The watchman is to know the time of the night. Everything is now clothed with a solemnity that all who believe the truth should feel and sense.... All the little things of life are but a mote now. Those that pertain to eternity are of great consequence.—Manuscript 41a, December 20, 1896, untitled manuscript. {UL 368.4}

21,12
Der Wächter gibt treu seine Antwort; es dauert noch etwas, das Interesse an seinen Beobachtungen, d.h. an den prophetischen Zeichen, die die Erfüllung der Prophetie anzeigen, soll nicht nachlassen.

Mit großer Sehnsucht erwartet das Volk Gottes die Anzeichen seines kommenden Königs. Wenn die Wächter angerufen werden: „Hüter, ist die Nacht schier hin?“, wird ohne Zögern die Antwort gegeben: „Wenn der Morgen schon kommt, so wird es doch Nacht sein.“ Jesaja 21,11.12. Licht erglänzt auf den Wolken über den Bergesspitzen. Bald wird sich seine Herrlichkeit offenbaren. Die Sonne der Gerechtigkeit wird bald hervorleuchten. Der Morgen und die Nacht, der Beginn des endlosen Tages für die Gerechten, der Anfang der ewigen Nacht für die Gottlosen, stehen nahe bevor. {GK 632.3}
The voice of the true watchman needs now to be heard all along the line, “The morning cometh, and also the night.” The trumpet must give a certain sound, for we are in the great day of the Lord’s preparation.—Letter 55, 1886. {Ev 218.3}
Are there not some youth who are awake? Those who see that the night cometh, and also the morning, should work with untiring energy to arouse their sleeping associates. Can they not feel their peril, pray for them, and show them by their own life and character that they believe themselves that Christ is soon to come? ... The rapidly diminishing space of time between us and eternity should more deeply impress us. Every day that passes makes one less left us to complete our work of perfecting character.... {OHC 346.5}
Those who are waiting for the appearing of our Lord and Saviour Jesus Christ cannot mingle with those who are lovers of pleasures more than lovers of God, who are seeking amusement in games and pleasure parties. As faithful watchmen they must proclaim the warning, “The morning cometh, and also the night” (Isaiah 21:12).3 {TMK 343.4}

Slumbering watchmen, what of the night? Do you not know the time of night? Do you feel no burden to lift the danger signal and give the warnings for this time? If you do not, come down from the walls of Zion, for God will not entrust you with the light He has to give. Light is only given to those who will reflect that light upon others.—Manuscript 107, 1898. {Ev 144.3}

21,13
Arabien: Östlich und südöstlich der Ammoniter, Moabiter und Edomiter lebten die nomadischen Araber in der Wüste; es gab unter ihnen nach 1. Kö 10,15 zur Zeit Salomos auch Könige


Dedaniter: bekannt als Händler (Hes 27,15.20.21); möglicherweise stammen sie von Dedan, einem Enkel Abrahams: 1. Mo 25,3


Dedan ist eine Oasenstadt und war zur Zeit Jesajas ein wichtiges Zentrum des Karawanenhandels; N 26° 40' 04'', E 37° 54' 39'
21,14
Tema: ein bedeutender Ort tief im Inneren Arabiens; geht möglicherweise auf einen Sohn Ismaels (1, Mo 25,15) zurück; hier verbrachte später der letzte babylonische Großkönig Nabonid zehn Jahre seiner Regierungszeit; N 27° 38' 10'', E 38° 33' 16''
21,15
Arabien wird von einer Invasion heimgesucht: 

Die Assyrer würden durch die Siege an der Wüstengrenze im Rahmen ihrer Feldzüge die Nomaden zwingen, tief ins Innere Arabiens vorzudringen.

Nach anderen bezieht sich die ganze Passage hier auf den babylonischen Eroberungsfeldzug nach Tema im Jahre 553 v. Chr. Dem war zuvor die Eroberung von Edom vorausgegangen (siehe V.11/12). 
21,16

ähnliche Zeitprophezeiung wie in Jes 16,14
Kedar: ebenfalls ein Sohn Ismaels (1. Mo 25,13): ein Stamm in Nordwestarabien, die Assyrer haben seit Tiglat-Pileser III. gegen diese Nomaden in Südsyrien und an der Grenze zum Ostjordanland gekämpft; Salomo erwähnt die Zelte Kedars in Hhld 1,5; vgl. Ps 120,5

Es gibt assyrische Inschriften über einen Sieg Sanheribs im Jahre 703 v. Chr. gegen die Kedariten und Elamer in Babylonien. Sollte dies hier gemeint sein, wäre die Prophezeiung auf das Jahr 704 v. Chr. zu datieren.

21,17
Auch hier treffen wir wieder auf das Grundmotiv der Übrigen, die das Gericht überleben werden


Gott Israels: dies ist eine prophetische Botschaft an Heiden; Ihr Eintreffen beweist, dass Israel den wahren Gott verehrt!

22,1
Tal der Offenbarung: dort wo Gott (durch Seine Propheten) spricht; d. i. Jerusalem (siehe Verse unten); siehe Jes 2,3! Vgl. Röm 3,2; 9,4.5


Formal gehört diese Prophezeiung in die Reihe der verschiedenen Gesichte über die Heidenvölker seit Kap 13


Dächer: sie sind flach; da die Fenster zur Straßenseite oft durch Stäbe schwerer zu durchschauen waren, gingen Menschen auf die Dächer, wenn es einen allgemeinen Tumult gab, um zu sehen, was vor sich geht; vgl. Jes 15,3

22,2
Jerusalem war eine äußerst belebte, große Stadt

22,3
Die Truppen Judas haben keine nennenswerte Gegenwehr geleistet


Auf die Führer kann man sich nicht verlassen: siehe Jes 2,22-3,8!

Erfüllt sich buchstäblich auch bei der dritten babylonischen Belagerung: 2. Kö 25,4ff
22,4
Jesaja ist untröstlich angesichts des Untergangs Judas; auch hier zeigt sich seine tiefe Sympathie; vgl. später Jer 9,1; siehe auch Mi 1,8

22,5
Zertretung: siehe Jes 5,5! Die angekündigte assyrische Invasion würde zertreten: Jes 10,6


Einreißen der Mauer: dies geschah tatsächlich bei der babylonischen Eroberung: 2. Kö 25,10

22,6
Eine Beschreibung der feindlichen Armee


Elamiter: siehe zu 21,2; offensichtlich gab es elamitische Bogenschützen-Kontingente in der assyrischen Armee


Kir: Nach Am 9,7 das Ursprungsland der Aramäer, wohin sie 732 von Tiglat-Pileser III. bei der Eroberung von Damaskus wieder verschleppt wurden (in Erfüllung von Am 1,5). Das Gebiet stand also zu der Zeit unter assyrischer Kontrolle, entsprechend sind auch Soldaten aus der Gegend in der assyrischen Armee realistisch. Das Lage des Landes ist unklar.
22,7
Jerusalem wird mit einer mächtigen Armee belagert werden. So hatte es schon Jes 8,7.8 und 10,28-32 vorhergesagt.

22,8
Die Bewohner Jerusalems sind dem Feind hilflos ausgeliefert und vertrauen doch auf ihr Waffenarsenal


Zeughaus:  „Waldhaus“: dort lagerte seit Salomos Zeiten wertvolle Rüstung: 1. Kö 10,16.17

22,9
In Erwartung der assyrischen Invasion sind unter Hiskia Ausbesserungsarbeiten an der Mauer vorgenommen worden: 2. Chr 32,5


Außerdem wurden Quellen verstopft, um den Angreifern keinen Zugang zum Wasser zu geben (2. Chr 32,4); dafür musste ein Wasserreservoir innerhalb der Stadtmauern angelegt werden (siehe 2. Chr 32,30). All dies geschah, als der assyrische König Sanherib in Juda eingefallen war (2. Chr 32,1ff)

22,10
Die Verstärkung der Mauer ist aus 2. Chr 32,5 bezeugt

22,11
Die Jerusalemer bereiten sich menschlich vor und sehen nicht, dass Gott gegen sie ist! Jes 8,17; Aber Jesaja hatte auch schon in Jes 17,7 prophezeit, dass es Menschen geben wird, die auf Gott schauen werden!


Sie sollten auf Gott schauen, der schon seit ewigen Zeiten diese spezielle Situation hat kommen sehen!! Auch wir sollten deswegen volles Vertrauen auf Gott haben!

der Teich: siehe Neh 3,16

22,12
Gott ruft angesichts der dramatischen Situation zur Buße und Umkehr; so wie in Joe 2,17; auch im NT: Jak 4,8-10!



Auch wir sollten angesichts der Endzeit uns vor Gott demütigen!


Die Moabiter haben so reagiert in Jes 15,2 – auch wenn sie zu den falschen Göttern gebetet haben; aber die Israeliten....

22,13
Statt Trauer und Buße nur makabrer Fatalismus, der nur auf das Jetzt ausgerichtet ist und die Ewigkeit völlig ausblendet

Diese Haltung hat Jesaja schon in Jes 5,12 beschrieben, sie gleicht der babylonischen Sorglosigkeit in Jes 21,5!!! Vgl. auch Am 6,3-7
Dies wird die generelle Einstellung in der Welt direkt vor der Wiederkunft sein: Lk 17,26-29

22,14
Für diejenigen, die sich weigern, Buße zu tun, wird und kann es keine Vergebung geben; siehe Sünde gegen den Heiligen Geist (Mt 12,31.32) und Ende der Gnadenzeit (Offb 22,11.12)

meinem Ohr: siehe Jes 5,9

Hebr 10,26.27: Wenn wir die Erlösung durch Jesus ablehnen, dann gibt es keine andere Hoffnung

22,15
Schebna ist ein hoher Beamter, der die Oberaufsicht über den königlichen Palast in Jerusalem hat


Gott sendet durch Jesaja eine Botschaft an ihn

22,16
Es handelt sich hierbei um ein Prunkgrab auf dem Berghang östlich des Tempelberges (sog. „Ostnekroploe“, heute Silwan). Dort befanden sich prunkvolle Einzelgräber für sehr hohe Persönlichkeiten. Die Gräber waren auf den Tempelberg ausgerichtet. Normale Gräber waren Familiengräber ohne äußere Zurschaustellung; die Könige selbst wurden als einzige innerhalb der Stadtmauern begraben.


Möglicherweise handelt es sich bei Grab 35 in Silwan um exakt dieses hier angesprochene Grab


(Für den Namen Schebna sind bei anderen biblischen Personen auch die Namensvarianten Schebanjahu und Schebanja bezeugt.) 


Inschrift B von Grab 35:


[image: image1.emf]

„Das ist [das Grab des …]jahu, des Palastvorstehers. Es gibt hier kein Silber und Gold, sondern seine Gebeine und mit ihm die Gebeine seiner Magd. Verflucht sei der Mensch, der dies öffnet.“

Haus als Metapher für das Grab: Jes 14,18

Das Grab war in der Tat einem Haus nachempfunden wie die Skizze von Clermont-Ganneau 1874 zeigt:

[image: image2.emf]
22,17.18
Gott wird diesen gottlosen hohen Beamten richten und bestrafen. Offensichtlich ist er maßgeblich für die schlimme Situation mitverantwortlich. 

22,19
Schebna wird seinen einflussreichen Posten verlieren

22,20
Gott beruft einen neuen Palastvorsteher, nämlich Eljakim, einen Mann, der ihm bereits dient; d.h. einen geistlichen, gläubigen Mann
Erfüllung in 2. Kö 18,18.37; wo Eljakim an der Spitze der Verhandlungsdelegation mit den Assyrern steht

22,21

Eljakim wird Schebnas Position einnehmen, und damit auch dessen Vollmachten




Vgl. Jonathan und David in 1. Sam 18,4!

Aber Eljakim wird das Amt mit Geistlichkeit und Würde angemessen im Sinne des Volkes ausführen

Vater: besondere Herrschaftsstellung: siehe 1. Mo 45,8: Joseph der Vater für den Pharao

Eljakim wird damit zum Typus auf Jesus, dem Ewigvater: Jes 9,5! So könnte Schebna ein Typus für Satan sein, der hoch hinaus will und seine eigene Ehre sucht (vgl. Jes 14,12-14); aber herabgestürzt und weggeworfen werden wird (vgl. Jes 14,15-19)
Satan hat sich durch die Sünde der Menschen zum Fürsten dieser Welt gemacht, aber Jesus hat durch die Erlösung, die Er am Kreuz von Golgatha bewirkt hat, Satan, den Verkläger der Brüder verstoßen und repräsentiert nun als Hohepriester die Erde im Himmel.

22,22

Hier wird die Typologie auf Jesus Christus unmissverständlich klar: Offb 3,7

Jesus hat die Schlüssel zum himmlischen Tempel (Heiliges/Allerheiligstes). Im himmlischen Tempel gibt es einen Thron (Offb 4,2ff), damit ist er gleichzeitig auch ein Palast, denn Gott ist König!!!

22,23

Eljakim wird Sicherheit geben (Typus auf Jesus)



Eljakim wird sein ganzes Vaterhaus zu Ehren bringen

Die Menschen, mit denen wir täglich Umgang haben, benötigen unsere Hilfe und Führung. Vielleicht befinden sie sich gerade in einer solchen Gemütsverfassung, daß ein Wort zur rechten Zeit auf sie wirkt wie ein „Nagel, der an einem festen Orte steckt“. Jesaja 22,25 (Zürcher). Schon morgen mögen manche dieser Menschen dort sein, wo wir sie niemals wieder erreichen können. Welchen Einfluß üben wir auf diese Weggenossen aus? {PK 246.2}
The preacher should endeavor to carry the understanding and sympathies of the people with them. Do not soar too high, where they cannot follow, but give the truth point after point, slowly and distinctly, making a few essential points, then it will be as a nail fastened in a sure place by the Master of assemblies. If you stop when you should, giving them no more at once than they can comprehend and profit by, they will be eager to hear more, and thus the interest will be sustained.—Letter 39, 1887.
God has made His messengers the depositaries of His truth, weighty and important with eternal results. Light is to shine forth amid the moral darkness to reveal sin and error. The truth must be given point after point. It must be spoken distinctly and with clear utterance making a few essential points; then it will be as a nail fastened in a sure place by the Master of assemblies. {VSS 216.2}
Ellen White: “That is the work that has been shown me, that our camp meetings would increase in success and interest. There are those that want more definite light. There are some that take [a] longer time to get hold of things and get what you really mean. If they could have the privilege of having it made a little plainer they would see that, and would catch hold of that. And it would be like a nail fastened in a sure place, and it would be written on the tablets of their hearts. {VSS 235.2}
22,24
Eljakims Amtsführung wird so gut und berühmt sein, dass sich alle seine Nachkommen sich auf ihn berufen und mit ihm brüsten werden.

22,25
Dieser Vers wird verschiedentlich ausgelegt. Vom Kontext her scheint dies die Aussage zu sein: Die Nachkommen und die Familie von Eljakim werden sich alle auf ihn verlassen, aber das wird ihnen nichts nützen, denn ein Mensch (hier wäre dann der Typus auf Jesus nicht mehr präsent) ist kein ausreichendes Fundament. In der späteren Krise (Untergang Jerusalems in der Zeit der Babylonier) würden Juda untergehen, das Andenken an Eljakim würde nichts nützen.

Insofern wäre der Vers eine Warnung, dass man sich auch auf geistliche, gute Führer zu sehr verlassen kann, denn unser einziges wahres Fundament ist Jesus Christus.

23,1
eine neue Prophezeiung über Tyrus; die Stadt war in der Zeit eine bedeutende phönizische Handelsmetropole, die Phönizier beherrschten das Mittelmeer


Tarsisschiffe: siehe Jes 2,16; Tarsis ist vermutlich eine phöniszische Handelsniederlassung in Südspanien, eventuell Tartessos, gewesen. Jona wollte dorthin fliehen (Jon 1,3); die Stadt wird auch in einer Inschrift von Asarhaddon erwähnt.


Kittäer: Bewohner der Insel Zypern


Das Bild hier ist: wegen der Zerstörung der Mutterstadt können die Handelsschiffe nicht mehr anlegen. Schon auf dem Weg dorthin erfahren diese bei einer Zwischenstation von dem Unglück


Historische Erfüllung: Zerstörung von Tyrus durch die Babylonier, vermutlich 573 v. Chr. Damit ist Festland-Tyrus gemeint; es existierte dann noch eine wichtige Stadt auf der 800m vorgelagerten Insel, die erst durch Alexander und seine Makedonen erobert wurde. Die gesamte Prophezeiung in Hes 26!)
23,2
Der Untergang von Tyrus wird die ganze Levanteküste am Mittelmeer beschäftigen


Sidon: eine weitere wichtige phönizische Hafenstadt, etwas nördlich von Tyrus. Die Phönizier waren in Stadtstaaten organisiert. Der Mittelmeerhandel war weitgehend in phönizischer Hand. (In dieser Zeit beginnt aber auch langsam der Aufstieg der Griechen, die viele Kolonien gründen)

23,3
Sihor: ein Fluss an der Grenze zwischen Ägypten und Israel: 1. Chr 13,5; andere identifizieren ihn mit dem Nil selbst; das Wort bedeutet: „dunkel“


Der ägyptische Getreidehandel läuft über Tyrus, das eine zentrale Rolle für die Weltwirtschaft hat


Dieses Bild der Wirtschaftsmetropole wird in Offb 18,11-13 aufgegriffen; Offenbarung 18 knüpft typologisch sowohl an Babylon als auch an Tyrus an (beide auch als Symbole für den Fall Luzifers in Jes 14 und Hes 28!)
23,4
Kinderlosigkeit als Metapher für die Schande

23,5
die wohl bessere Übersetzung lautet: „Wenn die Nachricht nach Ägypten kommt“. Der Untergang von Tyrus ist eine Katastrophe für den ägyptischen Handel und Vorbote einer drohenden Invasion; 
Hes 29,18-20: Nach der langen Belagerung und schlussendlichen Eroberung von Tyrus durch Nebukadnezar, haben die Babylonier darauf auch Ägypten selbst erfolgreich angegriffen.

23,6

Die Bewohner sollen am besten in die ferne Kolonie im Westen fliehen

23,7

freudenreiche Stadt: vgl. Jes 22,2

Uralter Vorzeit: schon zur Zeit des Exodus war Tyrus eine stark befestigte Stadt: Jos 19,29 

Hier wird das Netzwerk von phönizischen Handelsniederlassungen beschrieben. Besonders bedeutsam waren die Kolonien in Nordafrika, mit Karthago als Hauptort, dem späteren Gegenspieler Roms; dazu Orte auf Zypern, Sizilien, Sardinien, den Balearen und Spanien

23,8
Der Handel hat Tyrus politisch enorm reich gemacht; aus dem wirtschaftlichen Vorteil erwachsen politisches Ansehen und entsprechender Rang


Kronenspenderin: „die Krönende“ (die veranlasst, dass andere gekrönt werden)
23,9
Die Frage des Verses vorher wird beantwortet.



Vgl. Hi 12,21 und Ps 107,40; vgl. 1. Kor 1,26-29


Wieder ist das Thema Stolz das Hauptproblem! (siehe Manuskript zu Jes 14,12-14 und die weiteren Stellen bei Jesaja dort); vgl. Jes 14,24.27

23,10
Der Nil tritt ja bekanntlich jährlich über seine Ufer; damit wird in Ägypten Ackerbau betrieben, unter Verwendung besonderer Vorrichtungen, die das Wasser zu den Feldern leiten (5. Mo 11,10). Die Stadt Tarsis, die bisher ägyptisches Getreide aus Tyrus geliefert bekamm, muss sich jetzt selbst auf den Bewässerungsfeldbau verlegen, um sich zu ernähren

Werft: unsichere Wortbedeutung; eventuell von einm ägyptischen Wort für „zimmern“ abgeleitet; andere verstehen das Wort eher als „Gürtel“ etc.

23,11
das ganze Land Kanaan wird vom Gericht Gottes betroffen sein (die Phönizier sind tatsächlich Kanaaniter; es ist also wohl Phönikien gemeint)

23,12
Dieser Vers richtet sich an die Stadt Zidon


Auch auf Zypern werden die phönizischen Flüchtlinge keine Ruhe finden

23,13
Hier wird jetzt sehr deutlich, dass es die Babylonier sind, die Tyrus angreifen werden


Chaldäer: siehe zu Jes 13,1); eine Gruppe 5 bedeutender Stämme in Südbabylonien, wohl nicht identisch mit den Aramäern, aber ähnlich; im Laufe des 1. Jahrtausends v. Chr. haben sich diese Stämme, die offensichtlich aus den Grenzgebieten zur arabischen Wüste kamen, politischen Einfluss im Süden Babyloniens erlangt. Zurzeit von Nebukadnezar waren die Chaldäer dann die herrschende Elite in ganz Babylon, siehe Jes 13,19, vgl. Hab 1,6! (möglicherweise war allerdings die Familie Nebukadnezars nicht chaldäisch; neuere Untersuchungen zeigen, dass sein Vater wohl aus der altehrwürdigen Stadt Uruk stammte)

Nebukadnezar hat Tyrus 13 Jahre lang belagern lassen, bevor es eingenommen werden konnte. Dies wird hier etwa 130 Jahre im Voraus vorhergesagt

23,14
Der Vers greift V. 1 wieder auf, wodurch ein Rahmen entsteht

23,15
Tyrus wird 70 Jahre unbedeutend sein, aber dann wird sich das Blatt wenden. Man könnte sagen, dass Tyrus eine „tödliche Wunde“ erhält, die dann aber wieder heilt....

Die historische Erfüllung ist nicht exakt zu identifizieren, da die Geschichte von Tyrus nicht ausreichend bekannt ist. Selbst für die Eroberung durch die Babylonier sind verschiedene Daten (585/573/568), da die Quellenlage spärlich ist. Nach der Eroberung verlor Tyrus vorübergehend seine politische Autonomie; in der Folgezeit wird sie stets nach Sidon genannt, hatte offensichtlich an Bedeutung eingebüßt. Unter den Persern später war die Stadt wieder bedeutend.

23,16
Das Wiedererstarken der Handelsmetropole Tyrus wird verglichen mit einer Hure, die mit Musik (!) wieder für sich wirbt und so ihre alten Geschäftspartner wieder an sich erinnert



Spr 7,10-12: Huren gingen durch die Straßen auf der Suche nach Freiern

23,17
Durch Gottes Eingreifen wird Tyrus wieder zu einer bedeutenden Handelsstadt werden, die weltweit mit allen Reichen im Austausch steht.


Der Vers wird typologisch in Offb 17,2-5 und Offb 18,9ff aufgegriffen und auf das geistliche Babylon bezogen (Babylon und Tyrus; siehe V.3); damit ist dieser ganze Abschnitt relevant für die prophetische Geschichte des Papsttums, dass ja bekanntlich ebenfalls in Offb 13,3 eine tödliche Wunde erhält und dann nach einiger Zeit, allerdings ohne Zeitprophezeiung, wieder die Gunst der weltweiten Königreiche erlangt!

Vgl. auch das Schicksal Judas, das ebenfalls 70 Jahre ins Exil musste, und dann vom HERRN heimgesucht wurde: Jer 29,10

23,18
Im Fall von Tyrus wird der Handelserwerb aber dem Volk Gottes zu Gute kommen und dort für Wohlstand sorgen.


Tyrus wird nicht nach eigenem Reichtum streben, sondern Gottes Werk unterstützen

2. Chr 2,7-9: Salomo hatte vom König von Tyrus Unterstützung für den Tempelbau erhalten.

Vgl. Ps 45,13; vgl. Ps 72,10

Ellen White bezieht diesen Vers auf Gottes Volk; Tyrus wird also etwas tun, was vom Volk Gottes erwartet wird.

Of God’s people He says, “Her merchandise and her hire shall be holiness to the Lord: it shall not be treasured nor laid up.” But many who profess to believe the truth do not want God in their thoughts, any more than did the antediluvians or Sodomites. One sensible thought of God, awakened by the Holy Spirit, would spoil all their schemes. Self, self, self, has been their god, their alpha and their omega. {TM 335.3}
Hier endet der große Abschnitt der Prophezeiungen über einzelne Heidenvölker (Kap 13-23)

24,1

Hier beginnt ein neuer größerer Abschnitt
Eine dramatische Gerichtsbotschaft, die entsprechende Stellen in Jes 1,7-9; 5,6 (!) und 6,11.12 wieder aufgreift: die Botschaft des Gerichtes an Juda

Zerstreuen: dies war die alte Gerichtsandrohung bei Abfall in 5. Mo 4,27; 28,64; 32,26

24,2
Im Gericht werden Rang und Klassenunterschiede keine Rolle spielen; vgl. Jes 3,2ff und 9,14ff



Vgl. bei der Wiederkunft: Offb 6,15

24,3
Diese Vorhersage erfüllt sich bei der babylonischen Eroberung Judas und Jerusalems im Anfang des 6. Jhd. v. Chr.; siehe z. B. Hes 36,4


Erfüllung von 3. Mo 26,30-35; 5. Mo 29,23.28

24,4
Das Schicksal von Juda wird zum Typus für die ganze Welt am Ende


Ähnliche Botschaften in Hos 4,3 und Joe 1


Die Hohen des Volkes: siehe Jes 2,11.12

24,5
Der Grund für die Katastrophe: Sie haben den ewigen Bund (d. i. der eigentliche, später „Neue“ genannte Bund) gebrochen, der sich im Gesetz Gottes ausdrückt: 5. Mo 4,13; 5,2.3

Greift den Gedanken von Jes 1,2-5 auf


Daniel greift in Dan 9,5ff diesen Gedanken auf


Land entweiht: siehe 3. Mo 18,24-28; 4. Mo 35,33.34; Ps 106,36-39


Veränderung der Satzungen Gottes: siehe das kleine Horn in Dan 7,25

Während er den Menschenkindern als ein großer Arzt erscheint, der alle ihre Krankheiten heilen kann, wird er Gebrechen und Unheil bringen, bis volkreiche Städte in Trümmer und Einöden verwandelt sind. Gerade jetzt ist er am Wirken. In Unfällen und Not zu Wasser und zu Lande, in großen Feuersbrünsten, in wütenden Wirbelstürmen und schrecklichen Hagelwettern, in Orkanen, Überschwemmungen, Springfluten und Erdbeben, an allen Orten und in tausenderlei Gestalt übt Satan seine Macht aus. Er fegt die reifende Ernte hinweg, und Hungersnot und Elend folgen. Er erfüllt die Luft mit einer tödlichen Seuche, und Tausende kommen durch Pestilenz um. Die Heimsuchungen werden immer häufiger und unheilvoller werden. Das Verderben wird über Menschen wie über Tiere kommen. „Das Land steht jämmerlich und verderbt ... die Höchsten des Volks ... nehmen ab. Das Land ist entheiligt von seinen Einwohnern; denn sie übertreten das Gesetz und ändern die Gebote und lassen fahren den ewigen Bund.“ Jesaja 24,4.5. {GK 590.3}
The Lord will cut His work short in righteousness. The earth is corrupted under the inhabitants thereof. Disease of every kind is now afflicting the human family. The misery created by the corruption that is in the world through lust is developing in a startling manner in the commission of crimes of every description. Robbery, murder, sensuality, the cruelty of satanic powers—these and many other evils are seen on every hand. We are surrounded by unseen dangers. {MM 280.2}
Crime of every type is increasing in the world, and the earth is defiled under the inhabitants thereof. The eternal plans of God are about to be fulfilled, and the end of all things is at hand. This is a time when those who have a knowledge of the truth of God should be ranging themselves on the side of the blood-stained banner of Prince Emmanuel. They should stand forth as defenders of the faith delivered to the saints. They should make manifest to the world what it is to keep the commandments of God and have the faith of Jesus. They should let their light shine forth in clear, strong rays upon the pathway of those who walk in darkness. The soldiers of Christ should stand shoulder to shoulder, loyal to truth, vindicators of the law of Jehovah. {SD 269.2}
The inhabitants of the earth have trampled upon the law of God and broken His everlasting covenant. {1T 355.2}
24,6
Erfüllung des Fluches aus 5. Mo 28,15ff; 29,22-28; 30,18.19

Übrig bleiben: wieder das Konzept der Übrigen im Gericht; siehe Jes 1,8.9



Erfüllung von 5. Mo 28,62


Die Bibel und nur sie vermittelt eine richtige Schau dieser Dinge. In ihr werden die großen Schlußszenen der Weltgeschichte offenbart, Ereignisse, die schon ihre Schatten vorauswerfen und deren geräuschvolles Nahen die Erde erzittern und die Menschenherzen vor Furcht verzagen läßt. {PK 375.5} „Siehe, der Herr macht die Erde leer und wüst und wirft um, was auf ihr ist, und zerstreut ihre Bewohner ... denn sie übertreten das Gesetz und ändern die Gebote und brechen den ewigen Bund. Darum frißt der Fluch die Erde, und büßen müssen‘s, die darauf wohnen.“ Jesaja 24,1.5.6. {PK 376.1}

Bei der Wiederkunft Christi werden die Gottlosen von der ganzen Erde vertilgt, verzehrt von dem Geist seines Mundes und vernichtet durch den Glanz seiner Herrlichkeit. Christus führt sein Volk zu der Stadt Gottes, und die Erde wird unbewohnt sein. „Siehe, der Herr macht das Land leer und wüst und wirft um, was darin ist, und zerstreut seine Einwohner ... Das Land wird leer und beraubt sein; denn der Herr hat solches geredet ...; denn sie übertreten das Gesetz und ändern die Gebote und lassen fahren den ewigen Bund. Darum frißt der Fluch das Land; denn sie verschulden‘s, die darin wohnen. Darum verdorren die Einwohner des Landes.“ Jesaja 24,1.3.5.6. {GK 656.1}
God would have his people clearly understand that they will be visited according to their obedience or transgression. Wickedness and disease have increased with every successive generation. The land has labored under the curse which man has brought upon it because of continued disobedience. “The earth mourneth and fadeth away, the world languisheth and fadeth away, the haughty people of the earth do languish. The earth also is defiled under the inhabitants thereof; because they have transgressed the laws, changed the ordinance, broken the everlasting covenant. Therefore hath the curse devoured the earth, and they that dwell therein are desolate.” Many marvel that the human race have so degenerated, physically, mentally, and morally. They do not understand that it is the violation of God’s constitution and laws, and the violation of the laws of health, that has produced this sad degeneracy. The transgression of God’s commandments has caused his prospering hand to be removed. {4aSG 123.2}
The light given me is that it will not be very long before we shall have to give up any animal food. Even milk will have to be discarded. Disease is accumulating rapidly. The curse of God is upon the earth, because man has cursed it.—Australasian Union Conference Record, July 28, 1899 {CD 357.1}

24,7
So wie in Joe 1,10-12; siehe auch Hos 9,1.2




Das gleiche Bild in Jes 16,8.10

24,8
alle Fröhlichkeit, die sich in Musik äußert, ist vorbei



 Vgl. auch Offb 18,22


In Gesichten über den großen Gerichtstag erhielten die geisterfüllten Boten des Herrn kurze Einblicke in die Bestürzung derer, die nicht bereit sind, ihrem Herrn in Frieden zu begegnen. „Siehe, der Herr macht die Erde leer und wüst und wirft um, was auf ihr ist, und zerstreut ihre Bewohner ... Denn sie übertreten das Gesetz und ändern die Gebote und brechen den ewigen Bund. Darum frißt der Fluch die Erde, und büßen müssen‘s, die darauf wohnen ... Die Freude der Pauken ist vorüber, das Jauchzen der Fröhlichen ist aus, und die Freude der Harfe hat ein Ende.“ Jesaja 24,1.5.6.8. {PK 511.7}

The world is stirred with the spirit of war. The prophecy of the eleventh chapter of Daniel has nearly reached its complete fulfillment. Soon the scenes of trouble spoken of in the prophecies will take place. {9T 14.2} “Behold, the Lord maketh the earth empty, and maketh it waste, and turneth it upside down, and scattereth abroad the inhabitants thereof.... Because they have transgressed the laws, changed the ordinance, broken the everlasting covenant. Therefore hath the curse devoured the earth, and they that dwell therein are desolate.... The mirth of tabrets ceaseth, the noise of them that rejoice endeth, the joy of the harp ceaseth.” Isaiah 24:1-8. {9T 14.3}
24,9
Diese Verse gehen zurück auf Jes 5,11.12; vgl. Am 6,5.6

24,10
Die Stadt wird unbewohnbar

Dieselbe Botschaft in Mi 3,12



Erfüllung in Jer 52,13.14

24,11
Zusammenfassung der Verse 7-9

24,12
Erfüllung in Kla 1,1.4; 2,9

There are reasons why we should not build in the cities. On these cities, God’s judgments are soon to fall.—Letter 158, 1902. {CL 8.2}

The time is near when large cities will be swept away, and all should be warned of these coming judgments.—Evangelism, 29 (1910). {CL 8.3}

O that God’s people had a sense of the impending destruction of thousands of cities, now almost given to idolatry.—The Review and Herald, September 10, 1903. {CL 8.4}

24,13
Jesaja greift das Bild aus Jes 17,6 auf: Es wird nur einige wenige Übrige geben; vgl. Jes 6,13; 10,20-22

24,14
Der Triumph der Übrigen: so wie in Jes 12,1-6


Wenn die ganze Erde in der Verwüstung des großen Gerichtes Gottes sein wird, werden die wenigen Übrigen (Offb 12,17/14,12) in Jesus triumphieren (Jes 14,1ff)

Der Prophet vernahm dort die Klänge von Musik und Gesang. Klänge, wie sie außer in Visionen von Gott kein sterbliches Ohr gehört und kein Sinn erdacht hat. „Die Erlösten des Herrn werden wiederkommen und nach Zion kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird über ihrem Haupte sein; Freude und Wonne werden sie ergreifen, und Schmerz und Seufzen wird entfliehen.“ Jesaja 35,10. „Jubel und Freude wird sich in ihm einfinden, Danklied und Saitenspiel.“ Jesaja 51,3 (Menge). „Und sie singen beim Reigen: Alle meine Quellen sind in dir!“ Psalm 87,7. „Sie erheben ihre Stimme und rühmen und jauchzen ... über die Herrlichkeit des Herrn.“ Jesaja 24,14. {PK 514.10}

24,15
Wieder wird die Idee der Übrigen verknüpft mit der Idee der Heidenmission: Gottes Name soll im Osten („Länder des Sonnenaufgangs“) und des Westens („Inseln der Meere“) gerühmt werden. Siehe Jes 11,11.12


Derselbe Gedanke in Mal 1,11!

24,16
Jesaja beschreibt eine dramatische Szene: Weltweit jubeln Erlöste
Ps 22,28-32: Vom Ende der Erde werden Menschen das Opfer Jesu annehmen, und Seine Gerechtigkeit verkünden.; siehe auch Ps 67,7; 98,3

Mi 5,3: Der Messias wird groß sein bis an die Enden der Erde

Räuber rauben: in Jes 21,2 eine Beschreibung für den Untergang der Stadt Babylon; also auch hier ein Bild für den Untergang der Stadt, ein Typus auf das Ende der Welt

Die Dramatik des Unterganges steht in starkem Kontrast zur jubelnden Freude der Erlösten!

Wehe mir: siehe Jes 6,5: Der Zustand des Sünders in der Gegenwart Gottes, wenn er noch nicht entsündigt worden ist; hier wohl eine Beschreibung des Zustandes der Verlorenen am Ende; Jesaja hat sich ja schon z.B. in Jes 21,3 mit den Untergehenden emotional identifiziert.

24,17
Der Vers gibt ein hebr. Wortspiel wieder: pachad, pachat, pach; „Schrecken/Furcht; Grube und Klappnetz (eines Vogelstellers) Schlinge/Falle“


Also ein Gericht, dem niemand entrinnen kann

24,18
Der Vers erläutert den vorherigen:


Wer dem einen Verderben entrinnt, wird durch das nächste umkommen



Ein ähnliches Bild in Am 5,19


Grundfesten der Erde erbeben: zeigt den Zorn Gottes an, der eingreift: Ps 18,8.16


Dies ist definitiv ein weltweites Geschehen, ähnlich wie bei der Sintflut: 1. Mo 7,11!

24,19.20
Hier wird definitiv nicht der Untergang Jerusalems beschrieben, sondern die globalen Naturereignisse bei der Wiederkunft; vgl. auch 2. Petr 3,10

Steht nicht wieder auf: siehe auch Am 8,14
Niemals seit der Erschaffung des Menschen konnte eine solche Offenbarung göttlicher Macht beobachtet werden wie bei der Gesetzesverkündung am Sinai: „Da bebte die Erde, und die Himmel zerbarsten, da bebte der Sinaiberg vor Gott, dem Gott Israels.“ Psalm 68,8 (Bruns). Mitten unter den schreckenerregenden Erschütterungen der Natur hörte man die Stimme Gottes einer Posaune gleich aus der Wolke. Der Berg erbebte von den Grundfesten bis zum Gipfel, und alle Israeliten lagen bleich und zitternd vor Angst mit den Gesichtern am Boden. Er, dessen Stimme die Erde damals erbeben ließ, hat gesagt: „Noch einmal will ich bewegen nicht allein die Erde, sondern auch den Himmel.“ Hebräer 12,26. Die Schrift sagt: „Der Herr wird brüllen aus der Höhe und seinen Donner hören lassen aus seiner heiligen Wohnung“, „daß Himmel und Erde erbeben werden.“ Jeremia 25,30; Joel 4,16. An jenem kommenden großen Tag wird der Himmel entweichen, „wie ein Buch zusammengerollt wird.“ Offenbarung 6,14. Und alle Berge und Inseln sollen aus ihren Örtern bewegt werden. „Die Erde wird taumeln wie ein Trunkener und wird hin und her geworfen wie eine schwankende Hütte; denn ihre Missetat drückt sie, daß sie fallen muß und nicht wieder aufstehen kann.“ Jesaja 24,20. {PP 315.1}
Ein Erdbeben kennzeichnete die Stunde, da Jesus sein Leben ließ; ein Erdbeben wiederum bezeugte den Augenblick, da er es im Triumph wiedernahm. Er, der Tod und Grab überwunden hatte, entstieg unter dem Schwanken der Erde, unter dem Zucken der Blitze und dem Rollen des Donners im Schritt eines Siegers seiner Gruft. Wenn er wiederkommen wird, dann wird er „nicht allein die Erde, sondern auch den Himmel“ (Hebräer 12,26) bewegen. „Die Erde wird taumeln wie ein Trunkener und wird hin und her geworfen wie eine schwankende Hütte.“ Jesaja 24,20. „Der Himmel wird zusammengerollt werden wie eine Buchrolle.“ Jesaja 34,4. „Die Elemente aber werden vor Hitze schmelzen, und die Erde und die Werke, die darauf sind, werden verbrennen.“ 2.Petrus 3,10. „Aber seinem Volk wird der Herr eine Zuflucht sein und eine Burg den Kindern Israel.“ Joel 4,16. {LJ 784.1}


24,21
Dieser Kampf geht sogar über die Erde hinaus

Hier wird eindeutig der endzeitliche Tag des HERRN beschrieben: Gott führt Krieg gegen die in Rebellion vereinigten Königreiche und Satan und seine Engel


In der Offenbarung wird dieser Höhepunkt der Weltgeschichte ebenfalls beschrieben: Offb 17,14; 19,11-21
24,22
Hier wird das Millennium beschrieben, so wie es in Offb 20 erklärt wird; die Toten bleiben tot; Satan wird gebunden; nach 1000 Jahren werden sie heimgesucht, indem Jesus sie von den Toten auferwecken wird (Joh 5,25-29)

Am Ende der tausend Jahre wird die zweite Auferstehung stattfinden. Dann werden die Gottlosen vom Tode auferweckt werden und vor Gott zur Vollstreckung des geschriebenen Urteils erscheinen. So heißt es in der Offenbarung, nachdem die Auferstehung der Gerechten beschrieben wurde, weiter: „Die andern Toten aber wurden nicht wieder lebendig, bis daß tausend Jahre vollendet wurden.“ Offenbarung 20,5. Und Jesaja erklärt hinsichtlich der Gottlosen, „daß sie versammelt werden als Gefangene in die Grube und verschlossen werden im Kerker und nach langer Zeit wieder heimgesucht werden“. Jesaja 24,22. {GK 660.1}

24,23
Hier wird die herrliche Herrschaft Gottes in der Ewigkeit beschrieben. Sein Glanz wird so hell sein, dass Sonne und Mond eigentlich nicht mehr benötigt werden (Offb 21,23!!!) und bildlich gesprochen „vor Scham erröten“. 

Dieser Vers spricht von der Herrlichkeit der Neuen Erde, vom himmlischen Jerusalem, dass dann auch auf dieser Erde sein wird. 


Damit wird deutlich, dass die Prophezeiungen des Jesajas über den endgültigen Sieg Jerusalems nicht militärisch-politisch, sondern geistlich-endzeitlich gemeint sind!

Viele, die davon überzeugt waren, daß Jesus der Sohn Gottes ist, ließen sich durch die falsche Beweisführung der Priester und Rabbiner irreführen. Diese Lehrer hatten mit großem Nachdruck die Weissagungen wiederholt, nach denen der Messias „König sein wird auf dem Berg Zion und zu Jerusalem und vor seinen Ältesten in Herrlichkeit“ und „von einem Meer bis ans andere, und von dem Strom bis zu den Enden der Erde“ herrschen solle. Jesaja 24,23; Psalm 72,8. Dann stellten sie geringschätzige Vergleiche an zwischen der hier geschilderten Herrlichkeit und dem ärmlichen Auftreten Jesu. Die klaren prophetischen Worte wurden derart entstellt, daß sie den Irrtum bekräftigten. Hätte das Volk selbst Gottes Wort ernsthaft erforscht, dann wäre es nicht fehlgeleitet worden. Das einundsechzigste Kapitel des Jesaja bezeugt, daß Christus genau das tun sollte, was er schließlich auch tat. Das dreiundfünfzigste Kapitel kündigt seine Verwerfung und sein Leiden in der Welt an, während das neunundfünfzigste Kapitel den Charakter der Priester und Rabbiner enthüllt. {LJ 451.4}

25,1
V. 1-5 sind ein persönliches Danklied an Gott, der direkt angesprochen wird; vgl. das Lied in Jes 12

Du bist mein Gott: ähnliche Formulierungen in 2. Mo 15,2 (Dankeslied nach der Befreiung von den Ägyptern), und vor allem Ps 118,28! Und 145,1


Offb 15,3: Die Erlösten danken Gott für Seine wunderbaren Werke


Gottes Ratschlüsse: bleiben durch die Zeitalter bestehen: Ps 33,11; 4. Mo 23,19: Gott lügt nicht; vgl. Heb 6,17.18

Truth, precious truth from the Word of God is to be presented, both in public and in families. We have a message that is to prepare a people to stand amid the perils of the last days.... Truth will stand every test that is brought to bear upon it. It cannot be overthrown by the sophistries of Satan. The more it is assailed the more bright and clear it will shine out. As we see indications of the active, earnest efforts of the enemy, shall we not make determined efforts to give the message in clear, decided lines? Shall we not stand forth in the power and Spirit of God, and receive and impart lessons from the Great Teacher? ... “O Lord, thou art my God; I will exalt thee, I will praise thy name; for thou hast done wonderful things; thy counsels of old are faithfulness and truth” (Isaiah 25:1).... Let us anchor ourselves to the words of the Lord God of Israel.39 {TMK 210.4}

25,2
Hier wird deutlich, dass „die Stadt“, deren Untergang in Jes 24 beschrieben wird, ein Symbol für die Feinde Gottes ist, die gegen Ihn rebellieren. Diese Rebellion wird sich nicht nochmal erheben (siehe Nah 1,9)

25,3
Gottes Wirken ist so erstaunlich und gewaltig, dass auch mächtige und große Nationen ihn fürchten. 

25,4
weil sichtbar geworden ist, dass Gott tatsächlich den Schwachen beschützt


Jes 11,4: Von dem Messias wurde genau dies gesagt!


Jes 14,32: Die Elenden des Volkes finden bei Gott Zuflucht;



Siehe Ps 12,6; 35,10; 72,13; 107,41


Zuflucht: so wie in Jes 4,5.6
Christ should never be out of the mind. The angels said concerning Him, “Thou shalt call his name Jesus: for he shall save his people from their sins” (Matthew 1:21). Jesus, precious Saviour! assurance, helpfulness, security, and peace are all in Him. He is the dispeller of all our doubts, the earnest of all our hopes. How precious is the thought that we may indeed become partakers of the divine nature, whereby we may overcome as Christ overcame! Jesus is the fullness of our expectation. He is the melody of our songs, the shadow of a great rock in a weary land. He is living water to the thirsty soul. He is our refuge in the storm. He is our righteousness, our sanctification, our redemption. {TMK 166.3}

25,5
Das Toben der Feinde ist wie sengende Hitze: Gottes Rettung wie der Schatten einer Wolke. 



Als Bsp. siehe Jes 10,8-15.32-34 (Assyrien); 13,11 (Babylon/Welt)
25,6
Gottes Einladung an alle Völker und Nationen zu einem Mahl, das in Offb 19,9 als Hochzeitsmahl des Lammes beschrieben wird

Der Berg Zion als Symbol für Gottes endzeitliches Handeln; siehe Jes 2,2ff; vgl. Offb 14,1; Joe 3,5


Alle Völker: hier geht es um ein weltweites Geschehen

25,7
Auf dem Berg Zion (siehe Jes 2,2: dort wo Gottes Wort und Gesetz als Zeugnis für alle Völker gepredigt wird; siehe Mt 24,14; Offb 14,6ff: Gottes Endzeitgemeinde) werden die Völker der Erde endlich Gott erkennen, wie Er wirklich ist


2. Kor 3,13-18: Die Decke wird durch Christus selbst hinweggetan, wenn wir uns zu Ihm bekehren; dann sehen wir plötzlich in der Bibel eine Offenbarung Seines Wesens und werden durch die Betrachtung Seines Charakters durch den Heiligen Geist in dasselbe Bild verwandelt!


Eph 3,5.6: Durch die Verkündigung des Evangeliums werden die Heiden Teilhaber der Verheißungen; Eph 5,8: dadurch kommen sie aus der Finsternis in das Licht
Dieser Anblick bot sich Jesaja, als er zum Prophetenamt berufen wurde. Er ließ sich aber nicht entmutigen; denn noch immer klang in seinen Ohren das Siegeslied der Engel, die den Thron Gottes umgaben: „Alle Lande sind seiner Ehre voll!“ Jesaja 6,3. Sein Glaube wurde dadurch gestärkt, daß er die herrlichen Siege der Gemeinde Gottes schauen durfte: „Das Land wird voll Erkenntnis des Herrn sein, wie Wasser das Meer bedeckt.“ Jesaja 11,9. „Und er wird auf diesem Berge die Hülle wegnehmen, mit der alle Völker verhüllt sind, und die Decke, mit der alle Heiden zugedeckt sind.“ Jesaja 25,7. Gottes Geist solle über alle Menschen ausgegossen werden. Wen es nach Gerechtigkeit hungert und dürstet, der solle zum Israel Gottes gehören, „daß sie wachsen sollen wie das Gras zwischen Wassern, wie die Weiden an den Wasserbächen“, erklärte der Prophet. „Dieser wird sagen: ‚Ich bin des Herrn‘, und jener wird genannt werden mit dem Namen ‚Jakob‘. Und wieder ein anderer wird in seine Hand schreiben: ‚Dem Herrn eigen‘ und wird mit dem Namen ‚Israel‘ genannt werden.“ Jesaja 44,4.5. {PK 262.1}

25,8
Gott wird Sünde und Tod endgültig vernichten. Hier wird deutlich, dass wir es hier mit direkt endzeitlichen Prophezeiungen zu tun haben.


Diese Verse erfüllen sich in Offb 20,14 und 21,2-4; 7,14 im Zuge der letzten Ereignisse nach dem Millennium; dann wird auch das buchstäbliche (himmlische) Jerusalem der Ort sein, an dem sich die Erlösten aller Völker befinden werden!



Siehe auch 1. Kor 15,26.54 


Aus elenden Dachzimmern, aus ärmlichen Hütten, aus Gefängnissen, von Schafotten, von Bergen und Wüsten, aus den Höhlen der Erde und den Felsklüften wird Christus die Seinen zu sich sammeln. Auf Erden haben sie Mangel gelitten und sind geplagt und gequält worden. Millionen sind unter Schimpf und Schande ins Grab gegangen, weil sie sich weigerten, den trügerischen Ansprüchen Satans Folge zu leisten. Von menschlichen Gerichtshöfen sind die Kinder Gottes als die gemeinsten Verbrecher verurteilt worden. Aber der Tag ist nahe, an welchem Gott selbst Richter sein wird. Psalm 50,6. Dann werden die auf Erden gefällten Urteilssprüche umgestoßen werden. Dann wird Gott „aufheben die Schmach seines Volks in allen Landen“. Ein jedes seiner Kinder wird dann ein weißes Gewand erhalten. „Man wird sie nennen das heilige Volk, die Erlösten des Herrn.“ Jeremia 25,8; Offenbarung 6,11; Jesaja 62,12. {CGl 177.2}

How precious to those who are losing their loved of this world are their faith and hope in the promises of God which open before them the future immortal life! Their hopes may fasten upon unseen realities of the future world. Christ has risen from the dead the first fruits. Hope and faith strengthen the soul to pass through the dark shadows of the tomb, in full faith of coming forth to immortal life in the morning of the resurrection. The Paradise of God, the home of the blessed! There all tears shall be wiped from off all faces! When Christ shall come the second time, to be “admired in all them that believe” (2 Thessalonians 1:10), death shall be swallowed up in victory, and there shall be no more sickness, no more sorrow, no more death! A rich promise is given to us: “Blessed are they that do his commandments, that they may have right to the tree of life, and may enter in through the gates into the city” (Revelation 22:14). Is not this promise rich and comforting to those who love God?  {TMK 362.2}

25,9
Dieser Vers beschreibt in wunderschöner Eindrücklichkeit die Freude der Erlösten über die Wiederkunft Jesu


Dann wird sich Jes 8,17 gelohnt haben!


1. Mo 49,18: Jakob hat auf das Heil Gottes gewartet


Mi 7,7: Ich will auf den Gott meines Heils warten




Siehe Ps 24,17; 62,2.3; 


Tit 2,13: Wir warten auf die glückselige Hoffnung, die Wiederkunft Jesu


Fröhlich sein: siehe Jes 12,2-6: das Lied der Erlösten



Vgl. Ps 9,15; 20,6; 21,2; 95,1; 


Das Kommen Christi, um die Herrschaft der Gerechtigkeit aufzurichten, hat die heiligen Schreiber zu besonders erhabenen und begeisternden Aussprüchen veranlaßt. Die Dichter und Propheten der Heiligen Schrift haben darüber Worte gefunden, die von himmlischem Feuer durchglüht sind. Der Psalmist sang von der Macht und Majestät des Königs von Israel: „Aus Zion bricht an der schöne Glanz Gottes. Unser Gott kommt und schweigt nicht ... Er ruft Himmel und Erde, daß er sein Volk richte.“ „Der Himmel freue sich, und die Erde sei fröhlich ... vor dem Herrn; denn er kommt, denn er kommt, zu richten das Erdreich. Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und die Völker mit seiner Wahrheit.“ Psalm 50,2-4; Psalm 96,11,13. {GK 303.2} Der Prophet Jesaja sagte: „Wachet auf und rühmet, die ihr liegt unter der Erde! Denn dein Tau ist ein Tau des grünen Feldes; aber das Land der Toten wirst du stürzen.“ „Aber deine Toten werden leben, meine Leichname werden auferstehen.“ „Er wird den Tod verschlingen ewiglich; und der Herr Herr wird die Tränen von allen Angesichtern abwischen und wird aufheben die Schmach seines Volkes in allen Landen; denn der Herr hat‘s gesagt. Zu der Zeit wird man sagen: Siehe, das ist unser Gott, auf den wir harren, und er wird uns helfen; das ist der Herr, auf den wir harren, daß wir uns freuen und fröhlich seien in seinem Heil.“ Jesaja 26,19; Jesaja 25,8.9. {GK 304.1}

In dem Leben aller, die die Wahrheit verwerfen, gibt es Augenblicke, da das Gewissen erwacht, da ihnen ihr Gedächtnis qualvolle Erinnerungen an Worte und Taten der Heuchelei vorhält, da die Seele von Reue geplagt wird. Aber was sind diese, verglichen mit den Gewissensbissen jenes Tages, da „Angst und Not kommt“, da das „Unglück als ein Wetter“ offenbar wird! Sprüche 1,27. Die Christus und seine Nachfolger gern umgebracht hätten, sehen nun die Herrlichkeit, die auf ihnen ruht. Inmitten des Schreckens hören sie die Heiligen freudig ausrufen: „Siehe, das ist unser Gott, auf den wir harren, und er wird uns helfen.“ Jesaja 25,9. {GK 643.2}

„Er wird den Tod verschlingen auf ewig. Und Gott der Herr wird die Tränen von allen Angesichtern abwischen und wird aufheben die Schmach seines Volks in allen Landen; denn der Herr hat‘s gesagt.“ Jesaja 25,8. Und während der Prophet sieht, wie der Herr der Herrlichkeit mit allen heiligen Engeln vom Himmel herabkommt, um die Gemeinde der Übrigen aus den Nationen der Erde zu sammeln, hört er, wie die Wartenden gemeinsam den Jubelruf anstimmen: {PK 513.3} „‚Siehe, das ist unser Gott, auf den wir hofften, daß er uns helfe. {PK 513.4} Das ist der Herr, auf den wir hoffen; laßt uns jubeln und fröhlich sein über sein Heil.‘“ Jesaja 25,9. {PK 513.5}

Freilich, das erwartete Ereignis war nicht eingetroffen; aber selbst dadurch konnte ihr Vertrauen auf Gottes Wort nicht erschüttert werden. Als Jona auf den Straßen Ninives verkündigte, daß die Stadt innerhalb von vierzig Tagen zerstört würde, nahm der Herr die Demütigung der Niniviten an und verlängerte ihre Gnadenzeit; und doch war Jonas Botschaft von Gott gesandt und Ninive seinem Willen gemäß geprüft worden. Die Adventisten glaubten, der Herr habe sie bei der Verkündigung der Gerichtsbotschaft auf die gleiche Weise geführt. „Sie hat“, erklärten sie, „die Herzen aller, die sie hörten, geprüft und eine Liebe zur Wiederkunft des Herrn erweckt oder einen mehr oder weniger wahrnehmbaren Gott bekannten Haß gegen Christi Kommen erregt. Sie hat eine Grundlinie gezogen, so daß die, welche ihre eigenen Herzen untersuchen wollen, wissen können, auf welcher Seite man sie gefunden hätte, falls der Herr damals gekommen wäre: Ob sie ausgerufen hätten: Siehe, das ist unser Gott, auf den wir harren, und er wird uns helfen! oder ob sie die Felsen und Berge angerufen hätten, auf sie zu fallen und sie zu verbergen vor dem Angesicht dessen, der auf dem Stuhl sitzt, und vor dem Zorn des Lammes. Gott hat, wie wir glauben, auf diese Weise seine Kinder geprüft und festgestellt, ob sie ... diese Welt fahren ließen und unbedingtes Vertrauen auf das Wort Gottes setzten.“1 {GK 408.1}

Mit erhobenen Häuptern, mit den hellen Strahlen der Sonne der Gerechtigkeit über ihnen leuchtend, sich freuend, daß ihre Erlösung sich naht, gehen sie aus, dem Bräutigam entgegen, und sagen: „Siehe, das ist unser Gott, auf den wir harren, und er wird uns helfen.“ Jesaja 25,9. {CGl 415.1}

25,10
Berg Zion: Jes 2,2ff; 4,3; 12,6


Ps 132,13.14: Zion ist dort, wo Gott wohnt!


Moab: siehe die ausführliche Moab-Prophezeiung in Jes 15 und 16


Schon in der messianischen Prophezeiung von 4. Mo 24,17 wird vorhergesagt, dass der Sieg des Messias zur Vernichtung Moabs (dort mit Anklängen an 1. Mo 3,15!!!) führt; Moab steht hier also stellvertretend für die Gottlosen, die die Erlösung nicht angenommen haben.


An dem Tag, an dem die Erlösten Jes 25,9 ausrufen werden, werden diese Gottlosen Offb 6,15ff erleben


Zertreten: Gericht über die Gottlosen: Jes 5,25 und 10,6; auch Kla 1,15;  vgl. 14,19

25,11
Hier wird erneut der Stolz Moabs angesprochen, wie schon in Jes 16,6

Der Sinn scheint zu sein: Auch wenn Moab versucht, durch eigene Kraft und Geschicklichkeit (Schwimmen war im Alten Orient keine weitverbreitete Fertigkeit; wenige Generationen vor Jesaja haben assyrische Quellen verblüfft vermerkt, wie ein in die Enge getriebener König sich durch Sprung in den Euphrat schwimmend retten konnte!) versucht, dem Gericht Gottes zu entfliehen, wird dies vergeblich sein.

25,12
Alle menschlichen Verteidigungsmaßnahmen werden vergeblich sein.
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